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M O T I O N von Jeannette Büsser (Grüne, Horgen), Brigitte Röösli (SP, Illnau-Effre-

tikon) und Nicole Wyss (AL, Zürich) 
 
betreffend Schaffung einer öffentlich-rechtlichen Krankenkasse durch den Kanton 

Zürich 

 

Die Regierung schafft die gesetzlichen Grundlagen für eine kantonale, öffentlich-rechtliche 
Krankenkasse. Die Durchführung der Sozialen Krankenpflegeversicherung gemäss Bundes-
gesetz über die Krankenversicherung (KVG 832.10) soll durch den Kanton sichergestellt wer-
den. 
 
Begründung 

Im März 2023 lehnte der Ständerat die Standesinitiative aus dem Kanton Waadt ab, welche 
eine Anpassung von Bundesrecht forderte, damit kantonale Krankenkassen möglich werden 
(21.322 s Kt. Iv. VD). U.a. begründete er dies damit, dass Kantone bereits heute die Möglich-
keit haben, eine eigene Krankenkasse zu gründen. Das Bundesgesetz betreffend die Auf-
sicht über die soziale Krankenversicherung (KVAG) gibt im Art. 5 die Bewilligungsvorausset-
zungen vor.  
 
Die Sicherstellung der Gesundheitsversorgung ist eine kantonale Aufgabe. Heute beschränkt 
sich diese Aufgabe auf die Steuerung der stationären Angebote und einer Teilfinanzierung. 
Der Zugang wird über den Versicherungsschutz gewährleistet. Da wir obligatorisch versi-
chert sind, ist es folgerichtig, neben dem privaten auch ein staatliches Versicherungsangebot 
wählen zu können. Eine eigene kantonale Krankenkasse verschafft dem Kanton Erkennt-
nisse; organisatorische und bezüglich der Finanzströme. Dies bringt Kostentransparenz.  
 
Eine öffentlich-rechtliche Krankenkasse soll vollständig auf Telefonmarketing und Werbung 
verzichten. Es sollen fixe Saläre ausbezahlt werden, welche sich an den Funktionsstufen des 
Kantons ausrichten. Welche Organisationsform gemäss KVAG Art. 5 geschaffen wird, soll 
aufgrund operativer, datenschutzrechtlicher und weiterer Überlegungen entschieden werden. 
Ziel muss es sein, eine schlanke Einheit zu schaffen, welche leicht zugänglich und kunden-
freundlich ist. Sie soll sich ausschliesslich im Bereich von OKP-Leistungen und der Präven-
tion engagieren.  
 
Eine Krankenkasse, die sich auf ihre Kernaufgaben konzentriert, wird zu relevanten Kosten-
einsparungen im Gesundheitssystem beitragen. Eine kantonale Krankenkasse wird Transpa-
renz schaffen und die privaten Kassen zu erhöhter Transparenz zwingen.  
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